
Die Rolle unbekannter Dokumente für das Regionale 
Friedensdenkmal Perl-Oberleuken: Eine historische Untersuchung 

Das Regionale Friedensdenkmal Perl-Oberleuken, gelegen in der 
Gemeinde Perl im Saarland, ist ein bedeutendes Mahnmal, das an 
die deutsch-amerikanische Freundschaft und die Versöhnung nach 
den verheerenden Konflikten des 20. Jahrhunderts, insbesondere 
dem Zweiten Weltkrieg, erinnert. Seine exponierte Lage auf dem 
Höhenzug des Renglischberg, direkt an der Bundesstraße 406 
zwischen den Ortschaften Oberleuken und Sinz, unterstreicht seine 
sichtbare Präsenz in der Region. Dieser Essay untersucht die 
potenzielle Bedeutung bisher unbekannter historischer Dokumente 
für unser Verständnis dieses Denkmals. Es wird analysiert, wie solche 
Dokumente die Kenntnisse über seine Entstehung, seinen Zweck und 
seine bleibende Signifikanz erweitern könnten. 

Die Region um Perl-Oberleuken war gegen Ende des Zweiten 
Weltkriegs Schauplatz heftiger Kämpfe. Der sogenannte 
"Orscholzriegel", auch bekannt als Siegfried Switch, bildete hier 
einen Teil des weitläufigen Westwalls (Siegfriedlinie) und stellte eine 
stark befestigte deutsche Verteidigungslinie im strategisch wichtigen 
Saarmundungsdreieck dar. Im Winter 1944/45 tobten in diesem 
Gebiet erbitterte und verlustreiche Schlachten, als die alliierten 
Streitkräfte versuchten, die deutschen Linien zu durchbrechen. Eine 
entscheidende Rolle in diesen Kämpfen spielte die 94. 
US-Infanteriedivision. 

Die Geschichte des Friedensdenkmals begann mit einem 
Gedenkstein, der bereits im November 1945 von Angehörigen der 
Kompanie M des 302. Infanterieregiments der 94. 
US-Infanteriedivision an einem Ort namens "Potsdamer Platz" nahe 
Oberleuken errichtet wurde. Später entstand dann das dauerhaftere 



"Monument of Peace" auf dem Renglischberg entlang der B406, an 
der Grenze zwischen Oberleuken und Sinz. Die Verlegung des 
Denkmals im Jahr 1990 erfolgte auf Initiative des Volksbundes 
Deutsche Kriegsgräberfürsorge und in voller Übereinstimmung und 
unter Beteiligung der Veteranenvereinigung der 94. 
US-Infanteriedivision. Die feierliche Einweihung des "Monument of 
Peace" fand am 13. Oktober 1991 statt. 

Um die potenziellen Verbindungen zu unbekannten Dokumenten zu 
untersuchen, ist es hilfreich, sich die relevanten archivarischen 
Ressourcen anzusehen. Die umfangreiche M. H. Mitchell, Inc. 94th 
Infantry Division Collection, die in der Hargrett Library der University 
of Georgia aufbewahrt wird, stellt eine bedeutende Quelle dar. Diese 
Sammlung umfasst eine Vielzahl von Materialien aus den Jahren 
1940 bis 2020, darunter Korrespondenz, Dokumente aus dem 
Zweiten Weltkrieg, Aufzeichnungen der 94th Division Association, 
thematische Akten (insbesondere zu "Friedensdenkmälern"), 
Schriften, Druckschriften, Sammelalben, Fotografien sowie Artefakte 
und Ausstellungsmaterialien. Die Tiefe und der Umfang dieser 
Sammlung deuten auf eine hohe Wahrscheinlichkeit hin, dass 
Dokumente enthalten sind, die direkt oder indirekt mit dem Denkmal 
in Verbindung stehen. Darüber hinaus befinden sich in den National 
Archives die Aufzeichnungen des Adjutant General's Office (Record 
Group 407) und die Records of U.S. Army Operational, Tactical, and 
Support Organizations (Record Group 338), die historische Berichte, 
Gefechtsberichte, Truppentagebücher und allgemeine Befehle im 
Zusammenhang mit der 94. US-Infanteriedivision enthalten. Die 
Website der 94th Infantry Division Historical Society ist eine wertvolle 
Online-Ressource, die eine Fülle historischer Informationen, 
persönliche Berichte von Veteranen, Fotografien und Links zu 
anderen relevanten Archiven bietet. Auch die umfangreichen Archive 



des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge, die Schriftgut, 
Bildmaterial und Sammlungen zu seiner Geschichte und Arbeit 
enthalten, sind von Bedeutung. Lokale Geschichtsvereine in Perl, wie 
die Kultur-Initiative Sehndorf und die Geschichts- und Kulturfreunde 
Nittel, könnten ebenfalls potenzielle Quellen für lokales Wissen oder 
Dokumente im Zusammenhang mit dem Denkmal sein. 

Die Entdeckung bisher unbekannter Dokumente im Zusammenhang 
mit dem Regionalen Friedensdenkmal Perl-Oberleuken könnte unser 
Verständnis dieses bedeutenden Mahnmals in vielfältiger Weise 
erweitern. Detaillierte Berichte über das erste Denkmal aus der 
unmittelbaren Nachkriegszeit, Dokumente aus den späten 1980er 
und frühen 1990er Jahren vom Volksbund und der 94th Infantry 
Division Association, Briefe, Memoiren oder Interviews mit Veteranen 
sowohl der amerikanischen 94. Infanteriedivision als auch der 
deutschen Streitkräfte, Dokumente der Gemeinde Perl oder von 
lokalen Bewohnern sowie weiterführende Dokumentationen könnten 
unser Verständnis des Denkmals erheblich bereichern. 

Die Entdeckung neuer Dokumente könnte auch mögliche 
Kontroversen oder Diskussionen im Zusammenhang mit dem 
Denkmal beleuchten oder in Frage stellen. Gab es beispielsweise 
Debatten oder unterschiedliche Meinungen bezüglich der Verlegung 
des Denkmals vom "Potsdamer Platz" auf den Renglischberg? 
Könnten neu entdeckte Dokumente alternative Interpretationen der 
Kämpfe am Orscholzriegel oder der Rolle der 94. 
US-Infanteriedivision bieten, die zu Diskussionen über die 
Darstellung des Denkmals führen könnten? Gab es innerhalb der 
lokalen Gemeinschaft abweichende Meinungen bezüglich der 
Errichtung oder der Botschaft des Friedensdenkmals? Gab es 
Kontroversen oder Diskussionen im Zusammenhang mit der 



Finanzierung oder den Sponsoren des "Monument of Peace"? 

Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass das Regionale 
Friedensdenkmal Perl-Oberleuken eine bleibende Bedeutung als 
kraftvolles Symbol der deutsch-amerikanischen Versöhnung und als 
ergreifende Erinnerung an die verheerenden menschlichen Kosten 
des Krieges besitzt. Unser Verständnis dieses wichtigen Mahnmals 
ist nicht statisch, und die mögliche Entdeckung bisher unbekannter 
historischer Dokumente birgt das Versprechen, unser Wissen über 
seine Ursprünge, seinen Zweck und seine bleibende Wirkung weiter 
zu bereichern. 


